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BM für Wirtschaft, Familie und Jugend 

Anfragebeantwortung 
 
Präsident des Bundesrates 
Gottfried KNEIFEL 
 
Parlament 
1017 Wien 
 
 
 Wien, am 16. Februar 2011 
 
 Geschäftszahl: 
 BMWFJ-10.102/0012-IK/1a/2010 
 
 

In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 2792/J betref-

fend „dem Handel zwischen Österreich und dem Iran“, welche die Abgeordneten 

Efgani Dönmez, Kolleginnen und Kollegen am 23. Dezember 2010 an mich richte-

ten, stelle ich fest: 

 

 

Antwort zu Punkt 1 der Anfrage: 

 

In den ersten drei Quartalen 2010 erhöhten sich die Exporte um 11,0 % und er-

reichten einen Wert von € 245,3 Mio. Das entspricht 0,31 % der österreichischen 

Gesamtexporte in diesem Zeitraum. Damit liegt der Iran an Stelle 42 in der Ziel-

länderreihung. Die Importe stiegen im Vergleichszeitraum um 244,3 % und be-

trugen € 195,3 Mio. Das waren 0,24 % der österreichischen Gesamtimporte. Der 

Iran liegt bei den Herkunftsländern auf Platz 41. 
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Eine Hochrechnung für das Gesamtjahr 2010 lässt Exporte in der Höhe von etwa 

€ 325 Mio. und Importe von etwa € 304 Mio. Euro erwarten. 

 

 

Antwort zu Punkt 2 der Anfrage: 

 

Es ist auf die nachstehende Auswertung der Statistik Austria zu verweisen. 

 

Gesamt Anteil an Anteil der Anteil der 
Iran Österreich Warengr. Warengr. Warengr.

1-10/2010 1-10/2010 Gesamt*) an Iranexp. an Öst. Ges.

74 Maschinen, ang.     51.651 5.403.867 0,96% 19,09% 6,04%

72 Arbeitsmaschinen    39.807 4.496.981 0,89% 14,71% 5,03%

54 Med.u.pharm.Erzeug. 33.533 5.211.192 0,64% 12,39% 5,82%

71 Kraftmaschinen      27.717 4.861.866 0,57% 10,24% 5,43%

77 El.Masch.Geräte,ang 18.078 6.425.641 0,28% 6,68% 7,18%

67 Eisen und Stahl     12.371 5.009.878 0,25% 4,57% 5,60%

66 Waren a.mineral.St. 10.694 1.618.456 0,66% 3,95% 1,81%

69 Metallwaren, ang.   9.894 4.506.590 0,22% 3,66% 5,04%

87 Mess-Prüf-Kontrollg 6.602 1.489.791 0,44% 2,44% 1,66%

78 Straßenfahrzeuge    5.158 7.147.173 0,07% 1,91% 7,99%

73 Metallbearbeitungsm 4.986 988.310 0,50% 1,84% 1,10%

55 Riech-Pflege-Putzm. 4.812 541.340 0,89% 1,78% 0,60%

51 Organ.chem.Erzeugn. 4.174 808.526 0,52% 1,54% 0,90%

64 Papier,Pappe, Waren 3.986 3.102.789 0,13% 1,47% 3,47%

89 Sonst.Fertigwaren   3.487 4.710.771 0,07% 1,29% 5,26%

11 Getränke            3.229 1.269.701 0,25% 1,19% 1,42%

58 Kunststoffe, anders 3.178 1.478.429 0,21% 1,17% 1,65%

65 Textilien oh. Bekl. 2.964 1.200.179 0,25% 1,10% 1,34%

52 Anorgan.chem.Erzeug 2.700 530.862 0,51% 1,00% 0,59%

76 Nachrichtengeräte   2.576 1.408.801 0,18% 0,95% 1,57%

57 Kunstst-Primärform. 2.413 1.517.463 0,16% 0,89% 1,70%

68 NE-Metalle          2.278 2.755.228 0,08% 0,84% 3,08%

59 Chem.Erzeugn.,ang.  2.095 1.075.893 0,19% 0,77% 1,20%

63 Kork- und Holzwaren 2.000 1.784.865 0,11% 0,74% 1,99%

88 Fotogr.App.opt.War. 1.294 472.536 0,27% 0,48% 0,53%

82 Möbel udgl.         1.128 1.143.275 0,10% 0,42% 1,28%

75 Büro- EDV-Maschinen 1.067 837.384 0,13% 0,39% 0,94%

53 Farbmittel,Gerbst.  1.013 449.250 0,23% 0,37% 0,50%

Insgesamt 270.597 89.481.241 0,30% 100,00% 100,00%

*) Anteil der Warengruppe der Iranexporte an der Warengruppe Gesamtösterreich

Quelle: ST.AT

Österreichs Exporte in den Iran in 1.000 Euro

 
 

Daten betreffend Unternehmen, die im Übrigen nur für (gemeinschaftsrechtlich) 

genehmigungspflichtige Exporte existieren, unterliegen dem Datenschutz. 
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Antwort zu Punkt 3 der Anfrage: 

 

Derartige Daten, die im Übrigen nur für (gemeinschaftsrechtlich) genehmigungs-

pflichtige Exporte existieren, unterliegen dem Datenschutz. 

 

 

Antwort zu Punkt 4 der Anfrage: 

 

Die Beantwortung dieser Frage fällt nicht in den Zuständigkeitsbereich des Bun-

desministeriums für Wirtschaft, Familie und Jugend. 

 

 

Antwort zu den Punkten 5 und 6 der Anfrage: 

 

Die Nichteinhaltung der unmittelbar anwendbaren EU-Verordnung 961/2010  

stellt gemäß § 37 AußHG 2005 einen gerichtlich strafbaren Tatbestand dar. 

 

Die Ausfuhr der im Anhang III der EU-Verordnung  961/2010 angeführten Güter, 

welche zur internen Repression verwendet werden können, ist verboten. Lösch-

fahrzeuge sind im Anhang III nicht angeführt. Da es sich bei Löschfahrzeugen um 

zivile Güter handelt, besteht für eine allfällige Beschränkung die alleinige Zustän-

digkeit der Europäischen Kommission. Eine nationale Maßnahme zur Ausfuhrbe-

schränkung von zivilen Gütern wäre daher EU-rechtlich nur möglich, wenn im EU-

Recht eine ausdrückliche Ermächtigung dazu vorgesehen wäre. 

 

 

Antwort zu Punkt 7 der Anfrage: 

 

Für Ausfuhren in den Iran sind 2010 249 Anträge auf Feststellungsbescheide ein-

gereicht worden. Neun dieser Anträge wurden negativ beantwortet. Davon wur-

den sechs Anträge aufgrund von Verletzungen der Dual-Use Verordnung der Eu-

ropäischen Union negativ beantwortet. 
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Antwort zu Punkt 8 der Anfrage: 

 

Die Bestimmungen der EU-Verordnung 961/2010 sind unmittelbar anwendbar 

und werden vom Bundesministerium für Wirtschaft, Familie und Jugend ord-

nungsgemäß vollzogen. Die genannte Verordnung enthält keine Verpflichtung, 

den Außenhandel mit nicht vom Embargo erfassten Waren oder Unternehmen zu 

reduzieren. Ein genereller Handelsstopp gegenüber dem Iran ist nicht das Ziel 

der EU-Sanktionen. Dies geht auch ausdrücklich aus einem Schreiben der Vize-

präsidentin der Europäischen Kommission, Catherine Ashton, an den für Außen-

handel zuständigen EU-Kommissar Karel De Gucht hervor. 

 

 

Antwort zu Punkt 9 der Anfrage: 

 

Die angeführten Tätigkeiten sind aufgrund von EU-Recht weder genehmigungs-

pflichtig noch untersagt. 

 

 

Antwort zu Punkt 10 der Anfrage: 

 

Der Beamte hat die ihm unterstellten Aussagen in dieser Form nicht getätigt; zu-

dem wurden diese in der Anfrage aus dem Zusammenhang gerissen. Die Veran-

staltungen der Wirtschaftskammer Österreich dienen ausschließlich dazu, die Un-

ternehmen über die gesetzlichen Bestimmungen im Zusammenhang mit dem 

Iran-Embargo zu unterrichten. Soweit erforderlich, wird das Bundesministerium 

für Wirtschaft Familie und Jugend auch in Zukunft an derartigen Informations-

veranstaltungen teilnehmen. 

 

 

Antwort zu Punkt 11 der Anfrage: 

 

Es ist unrichtig, dass in den letzten Wochen fast täglich von österreichischen Be-

hörden genehmigte Ausfuhren von deutschen bzw. holländischen Behörden ge-

stoppt worden wären. 
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Richtig ist, dass einige wenige nicht genehmigungspflichtige Ausfuhren von deut-

schen und holländischen Zollbehörden gestoppt wurden, weil Verdachtsmomente 

hinsichtlich des Endabnehmers bestanden. In der überwiegenden Zahl der Fälle 

stellten sich diese jedoch als unbegründet heraus. In einem Fall wurde die Aus-

fuhr einer nicht in den Genehmigungslisten erfassten Ware mit doppeltem Ver-

wendungszweck aufgrund des Art. 4 der EU-Verordnung 428/2009 (Dual Use 

VO), der in bestimmten Fällen die Vorschreibung einer Genehmigungspflicht bei 

nicht gelisteten Waren ermöglicht, von Amts wegen für genehmigungspflichtig 

erklärt. Aufgrund der Ergebnisse dieses Verfahrens wurde die Ausfuhr untersagt. 
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